
Zu Ehren Rory Gallaghers, der während sei-
ner Laufbahn sogar Angebote von den Rol-
ling Stones als Nachfolger für Mick Taylor,
von Deep Purple (für Ritchie Blackmore)
und Canned Heat (für Alan Wilson) aus-
schlug, präsentierte Fenders Custom Shop
auf der Frankfurter Musikmesse 2000 erst-
mals die Rory Gallagher Tribute Strat, von
der damals für den deutschen Markt ganze
zehn Exemplare zu je DM 9900 vorgesehen
waren. Inzwischen wurde die Auflage
erweitert, und die „super heavy reliced“
Strat ist deutlich günstiger in Euro zu
haben. Nicht nur für die, die im Besitz eines
dieser Exemplare sind, sondern auch für
andere Gallagher-Aficionados möchten wir
quasi ein Rundum-glücklich-Set vorstellen,
welches wir aus Produkten verschiedener
Anbieter zusammengestellt haben.

l e o s o u n d s

Vintage Player Irish Tour Pickup Set
Rory Gallagher begann mit 9 Jahren Gitarre
zu spielen und war bereits als 15-Jähriger
professionell mit der Fontana Showband
unterwegs, als er 1963 in einem Musikladen
der irischen Hafenstadt Cork auf „seine“
Gitarre traf, eine 61er Fender Stratocaster in
3-tone Sunburst. Diese verlor im Laufe der
Zeit durch Rorys aggressiven Schweiß und
wenig pflegliche Behandlung fast vollstän-
dig ihre Lackierung, und es entstanden
sogar tiefe Riefen im Holz. Die Strat war
Grundlage für die Karriere des „Gig-Aho-
lics“ und blieb bis zu seinem Tod dessen
Markenzeichen. Zu einem der erfolgreich-
sten und beliebtesten Alben avancierte
„Irish Tour 74“. Diesem widmet LeoSounds
Mastermind Michael Pantleon im Rahmen

seiner Vintage-Player-Reihe das Irish-Tour-
Pickup-Set.
Um die Lautstärkeunterschiede der einzel-
nen Saiten zu kompensieren, kennzeichnen
die Strat-Tonabnehmer der frühren 60er
unterschiedlich hoch aus dem Spulenkörper
ragende (staggered) Alnico-5-Magnetstifte.
Der mittels Heavy-Formvar isolierte AWG42
Spulendraht wurde während des Wickelns
mit der Hand geführt. Diese Merkmale
berücksichtigt LeoSounds beim Irish-Tour-
Satz ebenso wie die per Hand angeschliffe-
nen oberen Umlaufkanten der Magnet-
stifte. Schon damals konnten die recht
unterschiedlich ausfallen, und zwar von
kaum erkennbar bis zu übermäßig gebro-
chenen. Die unterschiedliche Facettierung
bewirkt eine geänderte Verteilung der Mag-
netfeldlinien und führt im Fall eines starken
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Rory Gallagher Toys
Über Rory Gallagher,  der uns vor 15 Jahren nach einer

Lebertransplantation viel  zu früh ver lassen hat,  wurde bereits  e ine

Menge geschrieben. Gebl ieben sind Erinnerungen an einen

energiegeladen, ehrl ich,  spontan und virtuos präsentierten,

schweißtreibenden Blues-Rock,  der stets die i r ischen Wurzeln des

bodenständigen Ausnahmegitarr isten durchschimmern l ieß.  
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dickt den Strat-Sound auf eine sehr
natürliche Weise an, macht ihn
wuchtiger und schmatzender, inten-
siviert das Sustain ohne die Dynamik
zu beeinträchtigen, lässt viel Luft für

Tonbildung und erhöht die Transparenz
ebenso wie die Durchschlagskraft. Bei all-
dem arbeitet das robust konstruierte und
vorbildlich verarbeitete Pedal erfreulich
nebengeräuscharm. 

t h e  f a c e l i f t  

Rory Gallagher Fender Strat Overlay
Getrieben von modischen Einflüssen oder
der eigenen Kreativität juckt es früher oder
später jeden Gitarristen oder jede Gitarristin
in den Fingern, sein/ihr Instrument optisch
aufzupeppen. Was aber, wenn das Ergebnis
bereits nach kurzer Zeit nicht mehr gefällt
oder nach Abwechslung schreit? Dann
erweisen sich Applikationen oder Accessoi-
res von Vorteil, die keine bleibenden Schä-
den hinterlassen. Darüber haben sich Mike

Hrano und Status-Quo-Gitarrist Rick Parfitt
Gedanken gemacht und The Facelift entwi-
ckelt. Die langlebige, wiederverwendbare,
strapazierfähige Kunststofffolie wird einfach
auf den Gitarren-Body geklebt und kann
jederzeit wieder leicht und rückstandslos
entfernt werden. 
Möglich macht dies eine speziell entwi-
ckelte, klebstoffähnliche Schicht auf der
Unterseite. Da der künstlerischen Gestal-
tung keine Grenzen gesetzt sind, gibt es bis-
lang fünf farbenfrohe Folien für Yamaha
Pacifica-, fünf für Telecaster- und sechs für
Stratocaster-Modelle. Sogar eine Signature-
Serie mit Telecaster-Overlays von Rick Par-
fitts und Francis Rossis Originalgitarren ist
erhältlich, zu der natürlich auch unser Gal-
lagher-Facelift zählt.
Nach dem Reinigen der Gitarrendecke zieht
man einfach die Folie von der Unterlage ab,
richtet sie auf dem Korpus aus und drückt
sie leicht an, wobei eventuelle Luftblasen
zur Seite herausgedrückt werden sollten.
Zwar hält die Folie perfekt, wird jedoch vom
Hersteller nicht als permanente Deckenap-
plikation empfohlen. Ohnehin lässt nach
häufigem Anbringen und Abziehen die Kle-
bekraft der Folie nach. 
The Facelift gibt es ausschließlich für Solid-
body-Gitarren, da es deren Klangeigen-
schaften nicht nennenswert beeinträchtigt.
Wer über ausreichende Geduld und Finger-
fertigkeit verfügt, kann die malträtierten
und vergilbten Kunststoffteile, die ebenfalls
auf der Folie abgedruckt wurden, aus-

schneiden und aufs vorhandene Pickguard
kleben. Fazit: Nettes Gimmick ...

r e s ü m e e

Mit dem LeoSounds Irish Tour Set kann der
echte Gallagher-Fan z. B. seine 62er Reissue
Strat erheblich aufwerten und deren Sound
mit Hilfe des flexiblen BSM RG Tribute Tre-
ble Boosters gleichermaßen optimieren wie
komplettieren. Steht dann noch ein guter
Vintage-Amp à la Vox AC30, Fender Bass-
man o. ä. zur Verfügung, kommt das Ergeb-
nis dem Original klanglich beeindruckend
nahe. Quasi als Krönung rückt The Facelift
die Gitarre mit seiner vom Original abfoto-
grafierten Klebefolie auch noch optisch ins
rechte Licht. Wer sich jetzt noch die charak-
teristische Spielweise und Dynamik des Iren
aneignen kann, ist ganz weit vorne ... n

P l u s

• Balance, Klang und
Dynamik (LeoSounds-
Pickups)

• Sounds, Transparenz und
Dynamik (RG Treble
Booster)

• Verarbeitung (LeoSounds
und RG Booster)

• Handhabung (RG Booster
und The Facelift)

• Optik (The Facelift)
• Preis (LeoSounds-

Pickups)

Plus
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Meet & Greet: Ein Fan trifft sein Idol 
Meine persönliche Gallagher-Initialzündung widerfuhr mir 1973 auf
einem Blues Festival in der Düsseldorfer Phillipshalle, an dem Rory mit
seiner Band teilnahm. Völlig überwältigt von der Performance
besorgte ich mir wenige Tage später die Platte ‚Live in Europe‘ (1972),
die fortan auf unzähligen Feten rauf und runter lief. Dank ‚Going To
My Hometown‘ lag sogar Ende des Jahres meine erste Mandoline
unterm Christbaum. Selbstverständlich verpasste ich keinen der Gal-
lagher-Rockpalast-Gigs, auch nicht den legendären der ersten Rock-
nacht in der Essener Gruga-Halle 1977.
Es dauerte allerdings noch zwei Jahre, bis ich meinem Held begegnen
sollte. 1979 weilte ich nämlich mit meiner Band Wallenstein für ein
paar Wochen in den Dierks Tonstudios Stommeln in der Nähe von
Köln, wo wir unser Album ‚Blue Eyed Boys‘ aufs Magnetband brach-
ten. Wir im damals neuen Studio 2, irgendeine irische Band in Studio
1. Wallenstein startete unmittelbar nach dem Frühstück und legte
meist nach dem Abendessen (Mutter Dierks’ erlesene Hausmannskost)
noch eine Schicht ein. Die Iren indes begannen am späten Nachmit-
tag, machten die Nacht zum Tag und beendeten ihre Sessions meist
erst in den frühen Morgenstunden. Kurz, man lief sich erst mal nicht
über den Weg. Zudem hielt sich die Studio-Crew hinsichtlich der iri-
schen Band mehr als bedeckt. Bis, ja, bis sich eines Morgens ein gewis-
ser Donal mächtig darüber echauffierte, dass seine (?) Band in ihren
dem Studio 2 angrenzenden Hotelzimmern kaum geschlafen habe,
weil wir zu laut gewesen wären. Nach nicht ganz fruchtlosen Diskus-
sionen über die unterschiedlichen Arbeitszeiten gelobten wir Besse-
rung, und die Iren versprachen, ihre Sessions zeitlich nach vorne zu
rücken. Und so begab es sich, dass sich beide Bands fortan in der 

Kantine über den Weg liefen, die einen zum Abendessen, die anderen
zum zweiten Frühstück. 
Während wir bereits mit Bassist Gerry McAvoy und Drummer Ted
McKenna Freundschaft geschlossen hatten, machte sich der eher
schüchterne Herr Gallagher zunächst noch etwas rar. Eines Abends
brachen jedoch alle Dämme. Völlig aufgeregt saß ich meinem Idol am
selben Tisch gegenüber. Ein paar Nettigkeiten, Smalltalk über Rock ’n’
Roll, die Musik im Allgemeinen, Flugangst usw. Natürlich machte auch
die eine oder andere Whiskey-Flasche die Runde. Plötzlich schießt
Rory auf die Toilette, deren Türe man von der Kantine im Blick hatte.
Einige Minuten später fliegt die Klotüre auf, im Rahmen steht er mit
nassen, nach hinten gekämmten Haaren, was seine markanten Kot-
letten richtig zur Geltung brachte. Er jagt ins Studio, kommt mit seiner
Martin zurück und gibt uns inklusive perfekter Gestik, Tanzeinlagen
und Gesang den Elvis. Seit diesem Abend ging es untereinander nur
noch locker zu. In Schaffenspausen (sofern die Jungs etwas früher aus
den Federn kamen) unternahmen wir mitunter auch den einen oder
anderen Spaziergang durch Stommeln, hatten eine geile Zeit und
feierten sogar am Ende ein zünftiges Abschiedsgelage irischer Art ... 
Obgleich ich mich einige Male ins streng behütete Studio 1 schleichen
und Rorys alten Fender Tweed Bassman und Tweed Twin sowie deren
Mikrofonierung usw. begutachten konnte, hab ich dessen Strat nie
gesehen. Zwar seine Les Paul Junior, seine Tele, die Dobro und die
Martin, aber nicht die Strat. Vor lauter Ehrfurcht hatte ich mich aber
auch nicht zu fragen getraut, ob er sie mir mal zeigen würde. Tja,
Chance vertan! Wahrscheinlich war ich wohl einer der Ersten, der 
später das frisch erschienene Gallagher-Album ‚Top Priority‘ gekauft
hat – die Songs konnte ich ja quasi schon mitsingen. 

Ü b e r s i c h t

Fabrikat: The Facelift
Modell: Rory Gallagher Fender
Stratocaster
Typ: wiederverwendbare Grafik-
Klebefolie für Strat-Bodies
Vertrieb: Shadow Elelectronics 
91334 Hemhofen
www.shadow-electronics.com
www.guitarfacelift.de
Preis: ca. € 36
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